
Liebe Brüder und Schwestern!   von Wladimir Sekishev (Kasachstan, den 03.05.2026) 

 
Ich wende mich mit offenem Herzen an euch und bitte euch, die Möglichkeit zu prüfen, an unserem Dienst „Recht 
auf Leben“ teilzunehmen. 
Seit über 10 Jahren helfen wir Menschen, die in schwierige Lebenssituationen geraten sind: Obdachlosen sowie 
alkohol- und drogenabhängigen Menschen. In dieser Zeit haben mehr als 200 Personen zur Buße gefunden, und 
etwa 50 Menschen haben ihr Leben vollständig verändert — sie haben Familien gegründet, arbeiten, leben 
nüchtern und folgen Gott. 
 
Derzeit leben 9 Personen in unserem Haus. Wir nehmen Menschen direkt von der Straße auf: wir waschen sie, 
bringen sie in Ordnung, versorgen ihre Wunden, helfen bei der Wiederherstellung von Dokumenten und, was am 
wichtigsten ist, helfen ihnen, ihr Leben durch das Wort Gottes zu verändern. 
 
Jeder Tag beginnt bei uns mit dem Lesen der Bibel und Gebet. Danach folgen Arbeit, Ordnung und gegenseitige 
Hilfe. Wir lehren die Menschen, neu zu leben: Verantwortung zu übernehmen, zu arbeiten, einander zu 
respektieren und ein neues Leben aufzubauen. Das ist nicht einfach nur ein Aufenthalt — das ist eine vollständige 
Wiederherstellung der Persönlichkeit. 
Zurzeit leben die Männer in einem kleinen gemieteten Haus. Parallel dazu bauen wir ein eigenes Haus der 
Barmherzigkeit für bis zu 20 Personen. Bis jetzt haben wir bereits den Rohbau und das Dach fertiggestellt, aber der 
Bau ist derzeit gestoppt. 
Ursprünglich haben wir dieses Projekt gemeinsam mit unserem geliebten Großvater Peter Fischer begonnen, der 

uns eine große geistliche Unterstützung war, und wir hatten große Pläne für den Dienst                     . Nach seinem 
Heimgang wurde es für uns deutlich schwerer, und wir haben es noch nicht geschafft, ein Niveau der 
Selbstversorgung zu erreichen. 
 
Ich trage auch Verantwortung für meine eigene Familie. Ich habe eine Ehefrau und zwei Kinder. Unser jüngster 
Sohn ist im sechsten Lebensjahr und spricht nicht; wir arbeiten ständig mit ihm und bringen ihn zu 
Fördermaßnahmen, was erhebliche finanzielle Mittel erfordert. Gleichzeitig hilft meine Frau im Dienst, und wir 
nehmen weiterhin Menschen auf, trotz aller Schwierigkeiten. 
 
Derzeit benötigen wir Unterstützung in zwei Bereichen: 
 
1. Versorgung der Bewohner 
    Die Kosten pro Person betragen etwa 50.000–55.000 ₸ im Monat (≈ 100–110 Euro). 
    Bei 9 Personen sind das etwa 500.000–550.000 ₸ monatlich (≈ 1.000–1.100 €). 
 
Diese Mittel werden für Lebensmittel, Hygieneartikel, Medikamente, Transport (um Menschen von der Straße 
abzuholen, sie in Krankenhäuser und zu Behörden zu bringen) sowie für kommunale Kosten verwendet. 
 
2. Fertigstellung des Hauses (schrittweise)  
Wir benötigen: 
 
Elektrizität: 
— Dokumente und Projekt 
— Anschluss 
— Kabel, Zähler, Steckdosen 
≈ 600.000 ₸ (≈ 1.200 €) 
 
Boden: 
— Bretter (ca. 3 m³) 
≈ 420.000 ₸ (≈ 800 €) 
 
Innenausbau: 
— Gipskarton (ca. 80 Platten) 
— Kleber, Spachtelmasse, Farbe 
≈ 700.000 ₸ (≈ 1.400 €) 
 

Decke: 
— Spanndecke 
≈ 600.000 ₸ (≈ 1.200 €) 
 
Sanitärbereich: 
— Boiler 
— Waschbecken, Toilette 
— Kanalisation 
≈ 700.000 ₸ (≈ 1.400 €) 
 
Möbel: 
— 10 Etagenbetten 
— Sofa 
— Tisch 
— Küchenbereich 
≈ 1.200.000 ₸ (≈ 2.400 €) 

Türen: 
— 2 Eingangstüren 
— 1 Innentür 
≈ 500.000 ₸ (≈ 1.000 €) 
 
Beleuchtung: 
— Lampen, Leuchten 
≈ 200.000 ₸ (≈ 400 €) 
 
Außenausbau: 
— Dämmung (Mineralwolle) 
— Siding / Blockhaus 
— Anschlüsse 
≈ 1.200.000 ₸ (≈ 2.400 €) 

 



Gesamtsumme für die minimale Fertigstellung: 
≈ 5.720.000 ₸ (≈ 12.200 €) 
 
Wir bitten nicht darum, alles auf einmal zu finanzieren. Wir bitten darum, eine schrittweise Unterstützung zu 
erwägen: heute — der Boden, morgen — Elektrizität, dann — Innenausbau usw. 
 
Außerdem haben wir einen Plan, zur Selbstversorgung zu kommen. 
Wir möchten ein Fahrzeug vom Typ GAZelle erwerben, um Lebensmittelreste aus 24 Punkten in der Stadt 
abzuholen. Diese können zur Aufzucht von bis zu 70 Schweinen verwendet werden. Das wird ermöglichen: 
— Beschäftigung für die Bewohner 
— sie zur Arbeit zu führen 
— eine Einnahmequelle zu schaffen 
— das Haus teilweise oder vollständig zu versorgen 
 
Unser Ziel ist nicht nur, Menschen zu versorgen, sondern sie aufzurichten, wiederherzustellen und in die 
Gesellschaft zurückzuführen. 
 
Wir verstehen, dass jeder seine eigenen Belastungen hat, daher bitten wir: 
— um monatliche Unterstützung (auch kleine Beträge) 
— um Hilfe beim schrittweisen Bau 
— um Gebetsunterstützung 
 
Jede Beteiligung ist für uns wertvoll. 

 
Mit Respekt und Dankbarkeit, 

Wladimir 
(Projekt „Recht auf Leben“) 

 
 
Pläne für Mai 2026: 
Im Mai möchten wir den Strom anschließen und zumindest den Innenausbau machen. Das heißt: Gipskarton, 
Farbe, Profile, Kleber. 
Auch wenn es ohne Strom sein sollte, wäre es besser, im Mai den Innenausbau und den Boden zu machen – die 
Bretter, von denen ich geschrieben habe, sowie die Wände. Also Wände und Decke fertigstellen. 
 
Ich denke, selbst ohne Strom könnten wir dort schon Betten aufstellen, sodass die Jungs wenigstens unter einem 
Dach übernachten können. 
Und den Strom würden wir vorübergehend mit einem Verlängerungskabel vom kleinen Haus (unserem Haus) 
dorthin legen. 

 
 


